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        Handys stumm schalten
 
        Pausenzeiten einhalten
 
        Keine politisch-
        inhaltlichen Diskussionen
       
        Nicht mitschreiben

Bitte …
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• Präsenz und Gesicht zeigen … Duftmarken setzen

• Flyer, Broschüren und Werbemittel überreichen

• Informieren - Fragen beantworten - Gespräche führen

• Fremdwähler umberaten … Nichtwähler gewinnen

• Eigene Wähler bestärken

• Interessenten finden … Mitglieder gewinnen





Frequenz: Regelmäßig und verlässlich

Wann:  Auch in Nichtwahljahren

Wo:   Fußgängerzonen, Supermärkte, Bürgersteige (...)

Anlässe:  Regionale Feste, Messen, Ausstellungen, 
    bevorstehende AfD - Veranstaltungen

Fixtermine: Muttertag, Advent, Winteranfang, Sommeranfang (...)

Themen:  Aktuelles; Schwerpunkte mit Experten vor Ort;
    Ereignisgesteuert



REGELN BEACHTEN. Sonst drohen 
Chaos und BLAMAGE.



Vorstandskonsens:  Einigung auf Konzept: KEINE EIGENMÄCHTIGKEIT
Termine:    Fest einplanen durch den Vorstand und Infostand-Teams
Verantwortung:  Definition eines Verantwortlichen plus Stellvertreter
Vorarbeit:   Genehmigungen einholen, Plätze sichten und „buchen“
     Mitglieder und Interessenten informieren

Standverantwortlicher  
agiert als:
• Organisator
• Anmelder
• Ansprechpartner für Ordnungsamt  
   Polizei, Presse

Einsatzfähigkeit herstellen: 
• Standpersonal & Teams definieren
• Material „Hardware“ parat haben
• „Software“ = Flyer und Werbemittel

Infostand intern bewerben und
um Teilnahme bitten

Kernteam 
festlegen

Auf Basisteam 
vertrauen

Gelegenheitsbetreuer 
einbinden



Ein Infostand ist i.d.R. anmeldepflichtig.

Es ist vorher zu klären, ob es sich bei dem gewählten Ort um öffentlichen Raum oder 
Privateigentum handelt. 

Grundsätzlich muss eine Aktion, die im öffentlichen Raum (z.B. in der Fußgängerzone) 
stattfindet und von mehr als zwei Personen durchgeführt wird, als „Versammlung 
unter freiem Himmel“ beim Ordnungsamt angemeldet werden. Das beinhaltet 
alles von der Großdemo bis zum ‚Flyern‘ ab drei Personen. (Achtung: Lokale Regeln 
beachten / Auflagen)

Verteilaktionen/Infostände in privaten Räumen oder auf privatem Grund, wie 
z.B. in der Schule, der Uni, vor dem Supermarkt müssen vom Eigentümer oder 
demjenigen, der das Hausrecht hat, genehmigt werden. Niemals ohne eine 
schriftliche Genehmigung agieren (Beweisfunktion).



Anmeldung und Genehmigung im öffentlichen Raum:

Für eine sogenannte „Sondernutzung“ des öffentlichen Raumes durch einen Infostand 
wird eine Genehmigung gefordert. 

Die Genehmigung kann entgeltlich sein. Sie ist als Dokument am Stand bereitzuhalten. 

Anmeldung bei zuständiger Behörde (je nach Ort: Ordnungsamt, Rathaus, Polizei) 
mindestens 2 Wochen vorher (vor Ort erkundigen, Anruf genügt)
 
Es reicht eine formlose, schrieliche Anmeldung, manchmal gibt es aber auch Formulare. 
Die Genehmigung kommt als Amtsverfügung per Papier oder elektronisch per Mail. 



Beantragung einer Sondernutzung; Details: 
  
• Veranstalter mit Anschrift (Einzelperson oder Organisation)
• Ansprechpartner
• Aktions-Platz (oder Weg bei einem Umzug) 
• Datum, Zeit und Dauer (eher großzügig bemessen) 
• Thema (eher allgemein halten, nicht zu präzise)
• Versammlungsleiter (muss volljährig und dauernd anwesend sein) mit kompletter 
   Anschrift und Telefonnummer. 

Tipp: 
Einen Vertreter angeben (für Krankheits- oder Verhinderungsfall)



GELÖSCHT … 

aber gerettet  







Logistik:   Trockenübung … vertraut machen mit Standutensilien, insbesondere
     Zelt / Pavillon … Keine Blamage beim Auf- und Abbau
     DAS PRÄSENTIEREN DER AfD BEGINNT BEIM AUFBAU

Pünktlich:   Genauer Treffpunkt / Uhrzeit Aufbau UND Abbau 
     Standverantwortliche bei Aufbau bis Ende vor Ort

Team-    Schichtbetrieb: Feste Dienstzeiten erhöhen die Motivation
besetzung:   Nicht weniger als 4 Personen … Rollenverteilung klären
    
   1.  Kommunikative Mitglieder: 
        Direktansprache und Flyerverteilung (erste Reihe)
   2.  Zurückhaltende Mitglieder: 
        „Augen auf“, Ausgabe von Werbemitteln, „Back Office“.
   3.  Ggf. Experten vor Ort haben oder örtliche Mandatsträger



Die verbalen Attacken, mit denen unser „Personal“ konfrontiert wird, können 
hart sein. Argumentative Widerstände bewältigen zu können, erscheint für 
viele von uns aussichtslos.
ABER: 
Vertrauen und Teamgeist sowie die perfekte Organisation „retten alles“ … 
oder „vieles“  

Die richtige Geisteshaltung verinnerlichen:

● Wir sind die Guten – Raus aus der Opferrolle
● Unsere Ideale müssen siegen
● Unsere Argumente sind die Richtigen

● Wir sind es, die Lösungen erarbeiten und vermitteln 
● Wir stehen für eine sichere und lebenswerte Heimat
● Wir sind die einzige Opposition in Deutschland



Material und Ausstattung







ORGANISATION 
IST ALLES.

OHNE 
ORGANISATION 

IST ALLES NICHTS.



Material und Ausstattung



Material und Aussta<ung



Pavillon 
(Gewichte, Kabelbinder)
Sonnenschirm
Stehtisch mit Husse 
Messetheke

Transportboxen
Displays für Flyer 

Flyer/Broschüren/Programme
Mitgliedsanträge
Kontaktzettel
Streuartikel & Aufkleber

Plakate & Banner & Deko

Werkzeug 
Zange, Teppichmesser, Klebeband, 
Schere, Gummiringe, Beschwerer
Verbandszeug

Sonstiges: 
Zewarolle/Kleenex, 
Feuchttücher, Handdesinfektion, 
Regenschirme, (Aschenbecher), 
Mülltüten, Kabelbinder

Klemmbretter
Kulis & Blöcke & Visitenkarten

Wasser und Kleinverpflegung



Kleine Geschenke …



… erhalten die Freundschaft …



“Give Aways“ … Ideen haben !



Mal n‘en Euro mehr investieren !



Mal n‘en Euro mehr investieren !
(LTW-Kampagne 2023, Sandra Weegels, MdL, KV GI)



Der Infostand ist keine Resterampe.
Nur aktuelles Material an der Front



Umgang mit „Fremd-Material“



Umgang mit „Fremd-Material“



Nochmal: Aufkleber – 
Eigen und „Guerilla“!



Nochmal: Aufkleber – 
Eigen und „Guerilla“!



AfD ist tragbar!



Neues wagen ... Kunden locken
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Für einen ersten Eindruck braucht es nur 
eine Zehntelsekunde – und er ist meist 
korrekt, wie Studien zeigen.



‚‚Hardware‘‘:  Der ideale Infostand ... ist der gründlich Durchdachte, 
             der saubere, ordentliche, nicht unbedingt der Teuerste, aber 

    immer ausgestattet mit unseren Standardelementen.

‚Software‘:  Die ideale Bestückung ... aktuelle Flyer, Sortiment netter 
     Werbemittel, vor allem Saisonartikel („Vergissmeinnicht an 

    Muttertag“) ... Zur Eigenwerbung des OV / KV: Broschüre 
     mit eigenen KV-Daten und Adressen bereithalten 

Erscheinungsbild
des Infostandes: Sauber und ordentlich, gut sortiert, alles im Corporate Design 

    AfD-Regeln für Farben, Schriften etc. beachten.   
     KEINE Eigenkreationen des Standpersonals dulden.







Die größte 
Modesünde 
der Männer?



















Kurze Hosen
Kurze Röcke
Bermudas

Wander-Sandalen/
Adiletten & Co.

Farbenmix
Mustermix

T-Shirt
Abgetragene Pullover

Jeans mit Hemd
Jeans mit Sacco

Jeans mit 
Turnschuhen/Sneakers

Röcke/Kleider > knielang
Anzug/Anzughose

Harmonisches Farbspiel
Harmonische Muster
Musterlose Krawatte





■ Wild gemusterte Hawaiihemden oder 
Kleidung mit lus4gen Aufdrucken.

■ Alles, was zu eng, zu kurz oder zu weit 
ausgeschni<en ist wie beispielsweise ein 
Muscle Shirt, Boxershorts.

■ Vorsicht bei Accessoires wie Baseballcap, zu 
vielen Armbändern oder gar auffälligen 
Goldke<chen. Ebenfalls riskant: sichtbare 
Ta<oos und Piercings.

■ Ausgebeulte Hosen, bei Cordhosen und -
anzügen: abgewetzter Cordstoff.

■ Flipflops, Turnschuhe, Tennissocken.

■ Ungeeignet außerdem Kleidung, die der 
Abendmode zugeordnet würde, also 
schwarze, dunkelgraue oder dunkelblaue 
Anzüge, Krawa<en und Fliegen.

■ Kleidung mit wilden Mustern oder 
Neonfarben, mit auffälligen Verzierungen, 
Schleifen oder Rüschen versehene 
Kleidungsstücke.

■ Zu enge Kleidung, unter der sich alles 
abzeichnet, tief ausgeschnittene, 
durchsichtige oder bauchfreie Oberteile.

■ So wie alles, das zu viel Haut zeigt, also: 
auf Muscle Shirt, Minirock und Hotpants 
verzichten.

■ Ebenfalls ungeeignet: Alles, was einem 
Galaempfang vorbehalten wäre, wie ein 
langer Seiden-Hosenanzug, Cocktailkleid 
etc. 











Vorbereitung: Reden Sie sich vor dem Standdienst schon warm.
Seien Sie bereits in Gesprächslaune, wenn Sie zum Standplatz gehen. 

Kontaktsätze Immer den Tagesgruß … dann den sog. „Opener“

„Opener“: „Kennen Sie das Kommunal-Programm der AfD schon?“
   „Kennen Sie die Haltung der AfD zum Thema X schon?“
   “Darf ich Ihnen Infos der AfD mitgeben?“

Immer freundlich und menschennah bleiben. Auch dann, wenn unsere 
Ansichten durch den Bürger nicht geteilt werden. Und: Sprechen Sie nicht unfläig über 
andere Parteien und deren ‚mieses, schäbiges, deutschlandhassendes‘ Personal.

Bleiben Sie locker, ruhig und geduldig. Hören Sie gut zu – viele Menschen 
haben immer mehr das Bedürfnis, sich „Luft“ zu machen.



Die Kern-BOTSCHAFT am Infostand und immer und überall:
 

Wir entsprechen nicht dem medial-vermittelten Bild

Bei Pöblern ... STÄRKE UND PROFESSIONALITÄT zeigen:
„Ich wünsche Ihnen trotzdem einen schönen Tag“. 

ACHTUNG:
Unser Kürzel AfD ist leider teilweise „verbrannt“. Bitte anstelle “AfD“ gerne unseren 
ganzen Parteinamen nutzen: Alternative für Deutschland

Wir vermitteln Lösungen für eine sichere und lebenswerte Heimat. 
Wir belehren den Bürger nicht. 
Wir bieten alternative Konzepte an. 
Wir sind nicht politisch korrekt. 
Wir treten seriös auf.



Rüberbringen
 der Botschaft
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Werkzeug 1: Fakten parat   
 haben



ÜBUNG 1: Paarübung
Bildung von Zweier-Teams

Beide Partner stehen sich gegenüber

Partner A & Partner B festlegen

A B
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ÜBUNG 1.1.

Partner A:  A ist AfD-Repräsentant am Infostand Fußgängerzone

Partner A schildert dem Passanten B 
die 5 wesentlichen Gründe, AfD zu wählen

Partner B:  B ist Passant in der Fußgängerzone / Gast am AfD-Stand
    Hört zu

Dauer: 2 Minuten.
AfD-Kreisverband Gießen; c Uwe Schulz

BA



AfD-Kreisverband Gießen; c Uwe Schulz

Auswertung Übung 1.1.: 

5 wesentliche Gründe, 
die AfD zu wählen



ÜBUNG 1.2.
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BA

Partner B:  B ist AfD-Repräsentant am Infostand Fußgängerzone

Partner B schildert dem Passanten A 5 persönliche 
Punkte, warum ER SICH in der AfD engagiert

Partner A:  A ist Passant in der Fußgängerzone / Gast am AfD-Stand
    Hört zu

Dauer: 2 Minuten.
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Auswertung Übung 1.2.: 

5 wesentliche Gründe 
für AfD-Engagement
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DIE LÖSUNG
 Sound Bites (Werkzeug 1)



Was sind SOUND BITES?
  
- Ausgewählte, wohlüberlegte, verinnerlichte KURZ-AUSSAGEN
- Knackige Erfolgsinformationen ... ZAHLEN-DATEN-FAKTEN  der AfD
  
Wie sind sie formuliert?
  
- Aktuell aus dem Tagesgeschäft heraus
- Bildreich und prägnant
- Leicht zitierbar – kurz – brutal einfach
   
Was ist zu beachten?
  
- Sound Bites müssen wahr und real sein
- Sound Bites „leben“ und müssen immer wieder aktualisiert werden
- Sound Bites sind zur Steigerung der Authentizität durch den Nutzer sprachlich 
anzupassen (eigene Worte finden / eigenen Stil bewahren)



Warum Sound Bites?

– Wir verkaufen uns zu schlecht nach außen
– Erfolge bleiben verborgen
– Mangel an Spontaneität und Prägnanz, da wir Fakten und Argumente nicht 
immer parat haben.

Hat man Sound Bites definiert und verinnerlicht, ist man 
freier und gelassener in spontanen Diskussionen und 
selbstsicherer im Auftreten gegenüber allen anderen 
Personen (-gruppen)

– Sound Bites sind jederzeit einstreubar, universell verwendbar
– Sie müssen wahr und nachprüfbar sein
– Sie können „markig“ & auf den Nutzer sprachlich zugeschnitten sein



„Wir sind im Laufe von nur 6 
Jahren in alle Landesparlamente 
eingezogen und ins Europaparla-
ment“

„Wir sind die größte und einzige 
Oppositionspartei in Deutschland“

„Wir haben mit unserer Resolution 
gegen Straßenbaubeiträge die 
Regierungskoalition gespalten und 
eine Mehrheit für uns erzeugt.“

„Auf kommunaler Ebene sind wir 
deutschlandweit mit X Mandats-
trägern in Y Parlamenten 
vertreten“

„Wir haben den Ausländerbeirat 
in die Schranken verwiesen. Sein 
Rückhalt bei den Altparteien geht 
immer mehr zurück“

„Wir haben im Kreistag 38 
Anträge gestellt“

„Durch unseren Druck im Kreistag 
ist es gelungen, die Bahnstrecke 
“Lumdatal“ zu reaktivieren“

Sound Bites. Beispiele.



5 bis 7 
wissenswerte 
Fakten zur AfD
… Bund
… Land
… KV / OV

5 bis 7
Fakten, die Erfolge 
im örtlichen 
Parlament
beschreiben
(alternaSv Landtag 
oder Bundestag)

5 bis 7
Fakten,
die beschreiben,
warum 
Deutschland 
die AfD braucht



Üben, Üben, Üben

Sachverhalt kurz schriGlich auHereiten 
und verdichten

Mit diesem „SpickzeLel“ Zuhause üben...
… im Stehen, laut, alleine !

Später gerne einem Partner vortragen.
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Wir haben Anstand und sind seriös. 
Keine provokativen Anmerkungen und Unmut bei Ablehnung des Flyers zeigen. 
Kein Nachrufen. Keine süffisanten Bemerkungen. 

Bitte geben Sie Ihre persönlichen Ansichten nicht als 
Positionen der Partei aus. 

Die AfD ist zu jedem Thema auskunftsfähig. Sollten Details abweichend 
innerhalb der Partei diskutiert werden, kann darauf hingewiesen werden. 

►►► Sie repräsentieren die Partei, nicht sich selbst!

Raus aus der Opferrolle.
Darstellen, WAS WIE zu verändern ist. Wege und AfD-Strategien aufzeigen. 



Wenn Sie über ein Thema überhaupt nicht Bescheid 
wissen, sagen Sie es offen. 

Schlagen Sie niemals im Parteiprogramm nach, das setzt Sie unter Druck und 
ist nicht überzeugend. 

Übergeben Sie aktiv an einen Parteifreund, der mit Ihnen am 
Infostand ist und mehr vom Thema versteht. Wichtig ist, dass das 
Standpersonal die Leib-Und-Magen-Themen der anwesenden Kollegen kennt.

Wenn es keine Lösung gibt, Verweis auf die Internetauftritte bzw. Thema 
außerhalb des Gesprächs klären und Rückruf zusichern ... Das dient auch der 
Bindung, vielleicht wird der Fragende dann ja zum Interessenten!



Weder berufliche Mandatsträger noch unsere geschätzten 
Freiwilligen, AkSven und Eifrigen der Parteibasis überschauen alle 
Themen und sind immer und auf jedem Gebiet aussagefähig. Dafür 
dreht sich die Welt einfach zu schnell.

Hier hilM der Mut zur Lücke … und das Pareto-Prinzip. Diese 
„80/20-Regel“ besagt, dass man mit nur 20 % der Arbeit 80 % der 
Resultate erzielt. 

Das bedeutet konkret: Die jeweils relevanten und gesellscha[lich 
akut diskuSerten Themen im Blick haben, sich in diese verSefen 
(siehe unsere 3 Werkzeuge dazu) und dann mit einem guten 
Gefühl ins Gefecht mit den Kunden gehen!

Man kann nicht alles wissen.
Da hilft: PARETO





VON NIXX KOMMT NIXX 



! Weltkriege, Kriegsschuld, deutsche Grenzen, Ostgebiete !
! Deutschlands „Rechtsform“ bzw. unser rechtlicher Status !
! Vermeintliche „Spitzfindigkeiten“ aus dem Grundgesetz !

Wir diskutieren und bewerten diese Themen nicht
Geschichtsleugnern kein Forum geben
Nicht auf Diskussionen einlassen, sondern sich lohnens-
werten Kunden zuwenden

„Die Vergangenheit arbeiten wir auf, wenn wir die gegenwärtigen 
Probleme gelöst haben!“

„Wir widmen uns der Gegenwart und der Zukunft, 
nicht der Vergangenheit! Dafür haben wir keine Zeit.“



Reichsbürger-Gedanken haben bei uns keinen Platz.
Diese Leute abwimmeln!

„Wir leben in den Grenzen von 1989/90“

„Deutschland ist keine GmbH und 
der Kanzler kein GmbH-Geschäftsführer.“ 

„Wo die Wehrmacht siegreich war, interessiert nicht, denn 
der 2. Weltkrieg ist vorüber und das 

Hitler-Regime ist überwunden“

„Unsere Verfassung ist das Grundgesetz!“

„Unsere Armee ist die Bundeswehr“



„Promis“ sowie Mandatsträger und Kandidaten von eigenen Leuten 
freihalten = Keine Belagerung durch eigene Leute.

Ja, ROTGRÜN ist schlimm, aber das muss man sich untereinander nicht ständig neu 
erzählen. Es ist auch davon auszugehen, dass die einschlägigen neuen Videos und ArAkel 
jedem Aktiven bekannt sind. Nicht intern wiederkäuen. Dafür haben wir keine Zeit.

***** Viele eigene Mitglieder am Stand symbolisieren hohe 
Besucherfrequenz und ziehen andere Menschen an.*****

Aber biHe keine SelbstbeschäJigung, keine ausgiebigen Privatgespräche innerhalb des 
Standpersonals. Den Bürger nicht vernachlässigen. Denn er ist unser Fokus und nur 
darum machen wir uns so viel Arbeit mit dem Infostand.

Kein Klamauk.  -> Immer: FOKUS KUNDE

Wir werden gefilmt, fotografiert, wahrgenommen und beobachtet. Kaffeetrinken,
Essen, Trinken, Rauchen einschränken. Keine Frühstücksbar für Interne.



Den Infostand-Kunden nicht „überrollen“ 

Es gilt der Grundsatz: Gesicht zu Gesicht 
Das bedeutet: Nur EIN AfD-ler kümmert sich um EINEN Kunden oder
um EINE Kundengruppe (bspw. Ehepaar, kleine Gruppe). Alles andere
wirkt hilflos auf die Kunden und die vorbeiziehenden Passanten.

Ausnahme 1: Es wird „brenzlig“ – dann gesellt sich ein weiterer AfD-ler
dazu zur STILLEN Verstärkung und als eventueller Zeuge

Ausnahme 2: Es wird thematisch tiefergehend – dann übernimmt ein 
im Thema versierterer Kollege und der andere AfD-ler wendet sich
neuen Kunden zu und verabschiedet sich wertschätzend vom Kunden.



Eigene „Labertaschen“ im Griff haben

Wir dürfen unsere Kunden nicht mit Belanglosigkeiten, persönlichen 
Befindlichkeiten oder sogar den eigenen Lebensgeschichten nerven. 
Ziel ist einfach und allein, Informa_onen über uns zu vermi`eln und 
uns professionell darzustellen. Als AfD – Nicht als Individuum.

Kein „Zeugen Jehovas - Image“ 

Wir wollen informieren, nicht missionieren! 





Optisch unangenehme Zeitgenossen oder laute Passanten, 
die ein schlechtes Bild auf uns werfen, stellen immer wieder 
ein Problem dar.

Wenn freundliche Nichtbeachtung nicht hilft:
 
Lösung 1: An einen Kollegen in der zweiten 
   Reihe übergeben

Lösung 2: Selber mit der Person in die 
   zweite Reihe/Hintergrund treten

Lösung 3: Je nach Sachverhalt, die Person 
   bitten, zu gehen

ACHTUNG: IMAGE-ZERSTÖRER !





ACHTUNG: ZEITDIEBE und BESSERWISSER ! 
Lange Belegung des Standpersonals kann Ziel des Gegners sein. 
Einfach, um uns von Kundenkontakten abzuhalten. Auch mehr 
oder wenige freundliche Selbstdarsteller rauben uns wertvolle Zeit 
am Kunden.
  
Lösung 1: Die Kollegen beobachten und vorher vereinbaren, wie man
   damit umgeht. Tipp: „Thomas, ich habe einen Anruf für Dich“.

Lösung 2: Oder selber abweisen:
     „Bitte entschuldigen Sie, dass ich das Gespräch beende. 
     Ich denke, wir haben alles ausgetauscht.“

Lösung 3: „Toll, dass wir einer Meinung sind. Da gibt es aber noch Hunderte, die ich  
  überzeugen muss. Sie haben mir viel Kraft gegeben für meine Mission. 
  Vielen Dank dafür.“ (Stammtisch-Einladung aussprechen; Interessentendatei)





ACHTUNG: PROVOKATEURE !

Es gilt: Die Unentschlossenen zu gewinnen und die Überzeugten in ihrer Ansicht zu
bestätigen. Redeschlachten lohnen sich nicht. Dafür haben wir keine Zeit!

Ziel des Gegners ist, uns so zeigen, wie es nach außen vermittelt wird:
Rüpelhaft, unseriös, platt, dumm. Diesen Gefallen tun wir ihm nicht. 
Erteilen wir dem Gegner einen kräftigen WOW-Effekt in Sachen Professionalität.

Streit und Lautstärke verschrecken interessierte Bürger.
Daher dieses bereits im Ansatz bannen und emotionale Gespräche beenden.

Eventuelle Sachschäden dezent und geräuschlos behandeln. 

Körperliche Angriffe:
Niemals erwidern. Nur abwehren. Sofort Polizei rufen. Möglichst Filmen. 
Gegenattacken gehen immer zu unseren Lasten.
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UMGANG MIT DER POLIZEI
Neutralitätsgebot / Kommunikation / Gefährdungslage



KOMMUNIKATION MIT BEHÖRDEN

� Im Vorfeld offen kommunizieren und Sachlagen klären, bspw. ob 
Mandatsträger anwesend sein werden

� Höflich und seriös bleiben

� Keine Verbrüderungsversuche unternehmen

� Ämter entscheiden meist selbst über Schutzbedarf



POLIZEI IST NICHT ANWALT DER AFD

� Polizei ist kein privater Sicherheitsdienst

� Polizisten sind zur Neutralität verpflichtet

� Immer EIN agierender AfD-Ansprechpartner

� Sachlich bleiben



WENN EIN INFOSTAND-KOLLEGE
EIGENMÄCHTIG MIT DER POLIZEI INTERAGIERT, 
DORT DIE OPFERROLLE SPIELT UND UNS DAMIT 
LÄCHERLICH MACHT

� Klares NO GO
� Auf die Polizei geht NUR 
    der Stand-Verantwortliche zu, der „Chef“
� Auch in kleinen Polizeiteams gibt es einen „Chef“,
    gibt es eine Hierarchie-Struktur
� Polizeibeamte mögen keine Jammerlappen 
� Wir dürfen auf keinen Fall Zeichen für 
    organisatorisches CHAOS setzen
� Auch hier: KEINE Verbrüderung 



WAS TUN MIT STÖRERN

� Nicht verprügeln

� Kein Handy abnehmen

� Zusammenreißen

� Polizei anrufen, um Hilfe bitten

� Ggf. Security eingreifen lassen

 BRIEFT EURE LEUTE



Werkzeug 2: Kurz & knapp überzeugen!



ÜBUNG 2: Paarübung
Bildung von Zweier-Teams

Stuhl gegenüber Stuhl oder stehend gegenüber

Partner A & Partner B festlegen

A B

AfD-Kreisverband Gießen; c Uwe Schulz



ÜBUNG 2: Vorbereitung

2 Minuten 

DENKZEIT

Inhalt durchdenken

Was hat mich gefesselt?

A B

AfD-Kreisverband Gießen; c Uwe Schulz

Der tollste 
Film, den ich 
je gesehen 

habe ….

Das tollste 
Buch, das ich 

je gelesen 
habe ….



ÜBUNG 2.1.

Partner A:  A steigt mit B in einen Lift ein, der beide zusammen
    in einer guten Minute in den 83. Stock bringen wird.

   A brennt darauf, seinem Kumpel B vom tollsten   
   Buch, das er je gelesen hat, zu berichten, 
   damit B es auch unverzügliche lese. 

Partner B:  B ist in freudiger Erwartung auf die Aufzugfahrt.

ZIEL:   A muss B vom Reiz, das Buch zu lesen, überzeugen

ZEIT:   1 Minute Durchführung
AfD-Kreisverband Gießen; c Uwe Schulz

BA



AfD-Kreisverband Gießen; c Uwe Schulz

Auswertung Übung 2.1.:
 
Spannendstes Buch



ÜBUNG 2.2.

Partner B:  B steigt mit A in einen Lift ein, der beide zusammen
    in einer guten Minute in den 83. Stock bringen wird.

   B brennt darauf, seinem Kumpel A vom spannendsten 
   Film zu berichten, den er je gesehen hat, damit A ihn 
   sich auch ansehe. 

Partner A:  A ist in freudiger Erwartung auf die Aufzugfahrt

ZIEL:   B muss A vom Reiz, den Film zu sehen, überzeugen

ZEIT:   1 Minute Durchführung
AfD-Kreisverband Gießen; c Uwe Schulz

BA



AfD-Kreisverband Gießen; c Uwe Schulz

Auswertung Übung 2.2.: 
Spannendster Film



AfD-Kreisverband Gießen; c Uwe Schulz

DIE LÖSUNG
 Elevator Pitch (Werkzeug 2)



Man stellt sich den kleinen sehr intimen Raum „Aufzug“ vor und 
nutzt die beschränkte Zeit, jemanden von etwas zu überzeugen.

Kommt aus den Verkaufs- und Führungstrainings

Für uns geht es darum, vorgefertigte Sachverhalte, Programminhalte, Partei-
ansichten sehr verdichtet in EINER Minute seinem Gegenüber rüberzubringen.

Unterschied zu Sound Bites:  Sound Bites sind kurze Botschaften schnell mit 
dem Hammer eintrichtern. Fakten, die man auswendig kann.

Der Elevator Pitch ist anspruchsvoller und etwas für den geübteren und 
ambitionierten Infostand-Profi. 

Den PITCH machen, bedeutet, die Leute überzeugt zu haben … aber es reicht 
schon aus, die Story gekonnt an den Mann gebracht zu haben!

AfD-Kreisverband Gießen; c Uwe Schulz

Was ist das?



1. Starker Einstieg: Bereits der erste Satz muss sitzen. Wecken Sie Neugier

2. Blickkontakt halten:  Das strahlt Selbstbewusstsein aus!

3. Nicht ausholen. Die Inhalte priorisieren. Details ausblenden. Fakten zählen, kein Fachjargon

4. Eigene persönliche Verbindung zum Thema schaffen

5. Herausarbeiten des Nutzens für das Gegenüber

6. Großmuttertest: Würde Ihre Großmutter verstehen, wovon Sie sprechen?

7. Zeigen Sie Begeisterung und Emotionen. Wir sind „Täter“, keine Opfer 

8. Sie müssen sich wohlfühlen mit dem Text. Legen Sie stattdessen Persönlichkeit hinein.   
    Verstellen verboten. Liegt Ihnen Humor, seien Sie humorvoll

9. Schließen Sie mit einer Aufforderung. Was wäre der nächste Schritt für Ihr Gegenüber?  
AfD-Kreisverband Gießen; c Uwe Schulz

Regeln

https://karrierebibel.de/selbstbewusstsein-selbstvertrauen/


# Fehlende Spontaneität zerstört den Pitch
# Wissen, was man sagen will ist esseniell
# Nicht-Trauen der eigenen Argumente zerstört den Pitch

Bei Nicht-Anwenden des Elevator Pitch: 
    … Verlust des Roten Fadens. 
                             … Stowern, Stammeln und simmhaees Venilieren. 

Gefahr: Argumenieren aus Eigensicht, anstelle aus Kundensicht zu argumenieren. Es 
kommt nicht drauf an, was Sie an Ihrem „Angebot“ toll finden, sondern was es für 
Ihren Gegenüber interessant macht, die AfD zu mögen oder gar zu wählen.

Wichig: Es kommt auf die Parteimeinung an. Nicht auf Ihre Meinung. Die persönliche 
Meinung darf man nur zur Wahrung der Authenizität behutsam einsetzen.

AfD-Kreisverband Gießen; c Uwe Schulz

Übung macht den 
Meister





Kontaktdaten sammeln:  Auf keinen Fall Sammelliste erstellen, nur Einzelblätter. 
       Folgekontakt vereinbaren bzw. unbedingt durchführen.

Kontaktblatt vorbereiten: Anschrift, Mail, Telefonnummer der Interessenten
       Ankreuzen lassen: Newsletter, Einladung, Rückruf,
           Festhalten der Themenpunkte,  
           Übersendung weiterer Unterlagen
      
       Kontaktzettel sofort in die Hosentasche.  Nicht am  
       Stand sammeln, da Diebstahlgefahr. 

Mitgliedsformulare:   Unbedingt dabei haben ... Ggf. Rückpostumschlag 

Am Ende des Tages:   Standverantwortlicher sammelt alle Kontaktdaten  
       ein und bearbeitet sie unverzüglich innerhalb 
       max. 2 Tagen

Tue Gutes & rede darüber: Erfolg vermelden. Intern und extern. Erfolgsmail an Mitglieder
       stärkt die Bereitschaft, auch mal selber mitzumachen.
 



AfD-Visitenkarte 
immer parat haben



- Tolle Erlebnisse gehabt?
- Wie war die Stimmung? 
- Unangenehme Situationen erlebt? 
  … wie wurde die Situation gelöst?
- Was hat gefehlt am Stand?
- Was hatten wir Überflüssiges dabei?
- Anzahl erforderlicher Flyer/Material 
  reflektieren: Wieviel / was läuft?

Jedes Mal ein bisschen besser werden!
Ermi%eln Sie die WOW-Momente jedes Mal neu.

REFLEKTIEREN Sie den beendeten Infostand gemeinsam im Team
Damit bereiten Sie sich und ihr Team bestmöglich 

auf den nächsten Infostand vor!





ZUSAMMENFASSUNG









Üben, Üben, Üben

Sachverhalt kurz schriGlich auHereiten 
und verdichten

Mit diesem „SpickzeLel“ Zuhause üben...
… im Stehen, laut, alleine !

Später gerne einem Partner vortragen.

AfD-Kreisverband Gießen; c Uwe Schulz









EXKURS: Operative Ideen









Mitglieder-Werbe-Aktionen



Willkommens-Paket





Werkzeuge und Hausaufgaben









Was sind SOUND BITES?
  
- Ausgewählte, wohlüberlegte, verinnerlichte KURZ-AUSSAGEN
- Knackige ErfolgsinformaYonen ... ZAHLEN-DATEN-FAKTEN  der AfD
  
Wie sind sie formuliert?
  
- Aktuell aus dem TagesgeschäZ heraus
- Bildreich und prägnant
- Leicht ziYerbar – kurz – brutal einfach
   
Was ist zu beachten?
  
- Sound Bites müssen wahr und real sein
- Sound Bites „leben“ und müssen immer wieder aktualisiert werden
- Sound Bites sind zur Steigerung der AuthenYzität durch den Nutzer sprachlich 
anzupassen (eigene Worte finden / eigenen SYl bewahren)



Warum Sound Bites?

– Wir verkaufen uns zu schlecht nach außen
– Erfolge bleiben verborgen
– Mangel an Spontaneität und Prägnanz, da wir Fakten und Argumente nicht 
immer parat haben.

Hat man Sound Bites definiert und verinnerlicht, ist man 
freier und gelassener in spontanen Diskussionen und 
selbstsicherer im Auftreten gegenüber allen anderen 
Personen (-gruppen)

– Sound Bites sind jederzeit einstreubar, universell verwendbar
– Sie müssen wahr und nachprüfbar sein
– Sie können „markig“ & auf den Nutzer sprachlich zugeschnitten sein



„Wir sind im Laufe von nur 6 
Jahren in alle Landesparlamente 
eingezogen und ins Europaparla-
ment“

„Wir sind die größte und einzige 
Oppositionspartei in Deutschland“

„Wir haben mit unserer Resolution 
gegen Straßenbaubeiträge die 
Regierungskoalition gespalten und 
eine Mehrheit für uns erzeugt.“

„Auf kommunaler Ebene sind wir 
deutschlandweit mit X Mandats-
trägern in Y Parlamenten 
vertreten“

„Wir haben den Ausländerbeirat 
in die Schranken verwiesen. Sein 
Rückhalt bei den Altparteien geht 
immer mehr zurück“

„Wir haben im Kreistag 38 
Anträge gestellt“

„Durch unseren Druck im Kreistag 
ist es gelungen, die Bahnstrecke 
“Lumdtatal“ zu reaktivieren“

Sound Bites. Beispiele.



5 bis 7 
wissenswerte 
Fakten zur AfD
… Bund
… Land
… KV / OV

5 bis 7
Fakten, die Erfolge 
im örtlichen 
Parlament
beschreiben
(alternativ Landtag 
oder Bundestag)

5 bis 7
Fakten,
die beschreiben,
warum 
Deutschland 
die AfD braucht



Werkzeug 2: Kurz & knapp überzeugen!





Man stellt sich den kleinen sehr intimen Raum „Aufzug“ vor und nutzt die beschränkte 
Zeit, jemanden, der nicht aus diesem Raum fliehen kann, von einer Sache zu überzeugen.

Diese Methode kommt aus den Verkaufs- und Führungstrainings.

Für uns als AfD geht es darum, vorgefertigte Sachverhalte, Programminhalte, 
Parteiansichten sehr verdichtet in EINER Minute seinem Gegenüber rüberzubringen.

Unterschied zu Sound Bites: Sound Bites sind kurze Botschaften, Zahlen, Daten, Fakten, 
die wie aus der Pistole geschossen kommen.

Der Elevator Pitch ist anspruchsvoller – er ist eine kleine Geschichte … und etwas für den 
geübteren und ambitionierten Infostand-Profi. 

Den PITCH machen, bedeutet, die Leute überzeugt zu haben … aber es reicht schon mal 
aus, die Story gekonnt an den Mann gebracht zu haben!



* Fehlende Spontaneität zerstört den Pitch
* Wissen, was man sagen will ist essentiell: Vorbereiten
* Nicht-Trauen der eigenen Argumente zerstört den Pitch

ÜBEN, ÜBEN, ÜBEN … vor dem Spiegel, mit einem Vertrauten
Nicht den Roten Faden verlieren
Stottern, Stammeln und stimmhaftes Ventilieren verhindern einen Pitch

Es ist immer aus der Kundensicht zu argumentieren, nicht aus der Eigensicht. Es kommt 
am Ende nicht drauf an, was Sie an Ihrem „Angebot“ toll finden, sondern was für Ihr 
Gegenüber interessant ist, damit er die AfD zu mag oder gar wählt.

Wichtig: Es kommt auf die Parteimeinung an. Nicht auf Ihre Meinung. Die persönliche 
Meinung darf man nur zur Wahrung der Authentizität behutsam einsetzen.



1. Starker Einsieg: Bereits der erste Satz muss sitzen. Wecken Sie Neugier.

2. Blickkontakt halten:  Das strahlt Selbstbewusstsein aus!

3. Nicht ausholen. Die Inhalte priorisieren. Details ausblenden. 

    Fakten zählen. Kein Fachjargon.

4. Eigene persönliche Verbindung zum Thema schaffen.

5. Den Nutzen der Botschae für das Gegenüber herausarbeiten.

6. Großmuwertest: Würde Ihre Großmuwer verstehen, wovon Sie sprechen?

7. Zeigen Sie Begeisterung und Emoionen. Wir sind „Täter“, keine Opfer.

8. Sie müssen sich wohlfühlen mit dem Text. Legen Sie Persönlichkeit hinein. 

    Authenizität. Sich Verstellen, ist verboten. Liegt Ihnen Humor, seien Sie humorvoll.

9. Schließen Sie mit einer Aufforderung -> Was wäre der nächste Schriw für Ihr Gegenüber? 



Meine persönliche 1-Minuten-Geschichte
für das Engagement in der Kommunalpolitik

Mein persönlicher 1-Minuten-Standpunkt 
zu einem von mir favorisierten poli_schen Fachthema

Mein persönlicher 1-Minuten-Standpunkt 
zur Lage Deutschlands (politisch/gesellschaftlich)



Werkzeug 3: Langes kurz machen.



ZU VIEL INFORMATION, 

ZU VIEL TEXT UND INHALT 



Was ist das, ein Abstract?
Die kurze Zusammenfassung eines Buches, eines Textes, eines Artikels, eines Themas, 
eines Standpunktes … eines Wahlprogrammes … einer politischen Lösung!

Komplexität:
Einen Abstract zu schreiben, ist ziemlich schwierig. Es geht nämlich darum, den Inhalt 
eines beliebig langen Textes auf das Wesentliche zu reduzieren. 

Verboten:
Bei einem Abstract darf man nichts ausschmücken, nicht ausschweifen oder 
hineininterpretieren. 

KISS … Keep It Short an Simple … !
So kurz wie möglich. Im Idealfall sollen 200 Wörter ausreichen … maximal jedoch 300. 
Dabei ist es egal, wie lang der Ursprungstext ist.



Das ist ein A4-Blatt mit 
exakt 300 Wörtern.



Man hat einen Text, der das Thema bildet … den man
„nur noch“ verstehen und sich zu eigen machen muss.

Das geht nur durch: 



Nehmen Sie sich 3 Ihrer politischen Lieblingsthemen: 
Beschreiben Sie das jeweilige Thema (eins nach dem anderen). 
Stellen Sie die Problemlage konkret dar und skizzieren Sie die 
Lösung, die die AfD dafür hat! 

Dafür dürfen Sie maximal 300, besser nur 200, Zeichen nutzen. 

Lesen Sie diesen Text immer wieder laut vor und versuchen Sie, 
die Kernelemente auswendig zu lernen.

HAUSAUFGABE 3
Abstracts



GESCHAFFT


